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sir. 4 gUuftr. ftfjniclj. panbtti

orbnunglmäfjiger Vefriebigung fetner Lieferanten intb
feiner 93ürgerpfIicE)ten, fein 9lulfommen ju finben.

3Benn nid)t non 3eit S" 3eit eine über ben Stammen
ber lteblict)feit htnaulgehenbe Slrbeit für bie Qnbuftrie
über für bie Veljörben einen Slulgleid) böte, fo wären
einzelne ©ewerbetreibenbe gerabeju bem 9fuin verfallen.
Leiber aber werben berartige Arbeiten otjne 9tüctfid)t auf
bie |>anbwerfer unb beren rwrangebeutete prefäre Sage
in erfter Sinie oon ber Bnbuftrie unb aud) — wie parabür
bieg aud) Clingen mag — non Vaugefchäften, beren B«=
baber fid) aul ben |>anbwertlfreifen fetbft ret'rutieren,
am eigenen Seibe bie Sdjâben bes Vorbefagten früher
empfunben t)aben, t)äufig unter 2lulfd)altung ber fpanb=
werflnteifter an bie Baumaterialien f a b r i f e n, welche
ficf) fetbft mit ber Verarbeitung ifjrer ©rjeugniffe befaffen,
oergeben. Diel trifft inlbefonbere bei ber Dad)pappen=
unb jpolssementinbuftrie su, in ber fiel) einzelne Dad)=
pappenfabrifanten gleichseitig aud) mit ber ©rftellung
non Vebachungen befaffen unb fo ftonfurrenten ihrer
eigenen ftunbeit, benen fie aud) ihre ©rseugttiffe ner-
laufen ober nerfaufen motten, finb.

©itte berartige ©efchäftlmapime, welcher, wie gefagt,
nur ju nie! burd) Vehörben unb Baugefdjäfte Vorfdjub
geteiftet wirb, muff entfdjieben tiefer gelängt werben.

Die betreffenben .ßanbmerfsmeifter, inlbefonbere
Spengler-- unb Dadjbectermeifter, fottten in it)rem eigenen
nttalen Btttereffe aus fotdjer, fie aufl Sriiwerfte fd)äbi=
genben Çanblunglweife, ihre Äonfequenjen folibarifd)
Stegen utto swar itt erfter Linie — wie biel übrigens!

an 'r
Deutfchlanb gefd)iet)t — berechtigter unb billiger

Vjetje oon einem Babrifanten forbern, bafj er fid) jeben
©tngriffl in bie £>anbwertltätigfeit enthält unb über--
tap bal fpanbwerf bent ^»anbwerfer!

ycrbnnbontcfcn.
Der Streif ber Schreiner ttnb Bimmcrteute in Slarau

ift beenbigt. Die ©treifenben bat'«" bie Arbeit wieber
aufgenommen, unb jwar ju ben ihnen non ben Vrin--
jipaten anerbotenen Bebhtgungen.

yctfrfjtibcncti.
Die ©etoerbcitulfteUnug itt Solotf)urn, weldje nom

bis 2. September in ber. Beitfcbute, ber
ftabttfd)en unb ber fant. îurntjatle unb einem 3wifchen=
bau swtfcben lederen ftattfinben wirb, uerfpricht fehr
gebtegen unb umfangreich su werben. Bp fteht ein
itreal non 1700 in- sur Verfügung. Itte Bnbuftrie*,
panbmertl* unb ©ewerblsweige werben mit erftftaffigen
Jirobutten nertreten fein. Vefonberl wichtig follen bie
llbtetlungen Vauwefen, 3Bof)nungleinrid)tung, ®leftro=
teegnil, ©al= unb 2Bäfferinftatlation :c. werben.

Unlauterer Sßcttbewerb. Vor sirfa 14 Dagen erfd)ien
tm Verner Stabtanseiger ein Qnferat, mit welchem eine
(vamitie einen fogen. ©etegentjeitlfauf für ein junges!
Vrautpaar feilbot, unb s">ar wegen Vluhmangel. —
®tn ©t)epaar befidjtigte bal aulgefcf)riebene Slmeubtement
unb laufte balfelbe. Vei ber Lieferung fonftatierte man,
baff nicht bie getauften Vtöbel sut Slbgabe gelangten,
fonbern eine minbermertige Sßare untergefd)oben worben
mar. Sßie es fid) tjerauêftetlte, gehörten bie SRöbel nicht
einer ffamitie, fottbem ber filiate einer ftabtbernifd)en
wtöbelljanbtung, welche auf folche unreelle 2Beife ihr
©efdfiäft machen will. Die Sache wirb ein gerichtliches
Vad)fpiel haben.

Sauuicfett in Vafel. Vach einer im legten Desentber
oorgenommenen Bufdung in ber Stabt Bafel ftanben
bantall leer: 2$of)nungen 1052 (Desember 1904: 1349),

3«ttunfl („3J(etfterbIatt"j

wooon 35 mit nur 1 Limmer, 338 mit 2 ^intmern,
428 mit 3 Bimmern, 158 mit 4 unb mehr 3immern
unb 43 @infamitient)äufer; 3Bot)nungen mit ©efcfjäftl*
totalen 33 ; ©efd)äftllofaIe allein 74, wooon 33 Vureauj;
unb Laben, 41 SBerlftätten. ©efamtsafjl ber teeren

Dbjelte 1159 (Desember 1904: 1517). Die 3af)l ber

leerftefjenben Objefte hat atfo gegenüber bem Vorjahre
um faft ein Drittel abgenommen.

^fn fReubauten werben im Saufe bei jjafjrel 190(»

721 SBo^nungett unb ©efdjäftltof'ale (1905: 686) besiep

bar, wooon 140 im erften, 304 im s'ueiten, 258 im

britten, 19 im oierten Cuartal. Die 3"^ 2Bol)W

ungen t)at fid) im ^atjre 1905 um runb 800 oermetjrt.

Vamnefen in Böfingen. DJÎit bem erwadjenben ffriip
ling mad)t fid) bie Vauluft hier wieber einigermapn
bemertbar. 3öenn auch bie 3<d)t ber neuen Vauten nicht

einem Spetulationlfieber gleid)tommt wie etiba anber=

wärt!, fo ift bie bauliche ©ntwidluitg boch wieber leb*

hafter all le^tel 3at)r, wal s.u begrüpn ift. Veben

ber .öottenwegerfdjen fyabril wirb bal Lonfumgebäube

erftepn unb fobann wieber mehrere Vtioathäufer. ffür
aSohnuttgen, bie bem mobernen ©omfort entfpredjen,
herrfdjt etweld^e Vot. ^öffentlich wirb biefer etwal
begegnet. 2tm Dfterntontag ift mit bent Umbau ber

Voftlofatitäteu, bie fd)on längft nid)t mehr genügenb

waren, begonnen worben. Die Vettooation wirb, ein=

mal beenbigt, für bal Verfonal unb bal Vublilum
ntandje Vorteile unb Vequemlid)feiten bringen. Vil
bahin aber finb bie „Vöftler" in ihrem Dienfte nicht S"
beneiben. Veffer unb smecfbienfidjcr all biefe Umbauten

wäre allerbingl ein Vettbau gewefen. 3ur ©rftellung
einel neuen Bof^ebäubel h"t man bamit boch wieber

mandje Bahre Vebentseit gewonnen uttb bal ift auch ein

Vorteil. Die Vahnhoferweiterung ift noch nicht enO

fdhieben. Vtan fagt, baff Veftrebungen oorl)anben feien,
bie eine Verlegung bei gansen Vahnhofel um einige
hunbert Vteter ttad) Söeften bod) nod; möglich ntadjen
tonnten. Damit foil auch bie &rage sufammentjängen,
ob bie Bmprägnieranftalt ber fchweiser. ©efellfchaft für
^»olstonferoierung 31.=©. in unfern Ort oerlegt wirb.
Die Einlage oott Bnbuftrie=@eleifen hängt natürlich eben=

falll oon bem ®ntfcf)eibe in ben Vahnt)ofumbauten ab.

Sftöge biefe wichtige Vertehrlfragc^ su'" 2Bof)le unb im
Sinne ber ©ntwidtung unferer Stabt, bie leiber oiele

Bahre surüdbtieb, erlebigt werben. („Dagbl.")
Vettel Oîalwerf in Vabett. Der Verwaltunglrat ber

©lettrisitätlgefellfdhaft Vaben hut bie Verlegung bei bi!=
herigen ©alwerte! in Vieben auf ihr eigenel Derrain
beim ©tettrisitätlwerl am linten Simmatufer befdhloffen.
Dal neue 2Bert' wirb laut „Vab. Dagbl." burch moberne
technifche ©inrichtungen bem wachfenben Äonfum auf
lange 3«it genügen. ©I bürfte im .jperbft 1907 in Ve=

trieb tommen.
9tn ber SitnplottaulfteUuttg in Vtailaub beteiligen fith

455 fdhweiserifche 91 u Ift eller, benen girfa 10,000
Cuabratmeter Vobenfläche sur Verfügung flehen. (Der
ganse Slulftellunglplatj mi|t 1 SVillion Ctuabratmeter.)

Vranntualbbahu. Der Dunnel für bie Drahtfeilbahn
rüdtt feinem Durdjfdjlag entgegen. Vur noch SVeter

finb su bewältigen, foba^ ber frohe SRoment ber Ve=

ettbigung biefer mühfeligen unb gefährlichen 9lrbeit im
Saufe biefer 3Boche erwartet werben barf.

Dal oorsügliche Dienfte leiftenbe Drahtfeil beförbert
gegenwärtig Vtaterial für eine grofje 9lrbeiterbarrade
auf bie Vergterraffe hinauf, bie auch Vefiaurationlswecfen
bienen wirb. Die Btalienertolonie wirb bemnächft ftarf
wadjfen, inbem batb bie Arbeiten für bal Station!=
gebäube unb bal £otet in 9lngpiff genommen werben
follen. Diefel wirb im ©haletftil errietet werben. 9luf

Nr. 4 Jllustr. fchwetz. Haudw

ordnungsmäßiger Befriedigung seiner Lieferanten und
seiner Bürgerpflichten, sein Auskommen zu finden.

Wenn nicht von Zeit zu Zeit eine über den Rahmen
der tleblichkeit hinausgehende Arbeit für die Industrie
oder für die Behörden einen Ausgleich böte, so wären
einzelne Gewerbetreibende geradezu dem Ruin verfallen.
Leider aber werden derartige Arbeiten ohne Rücksicht auf
die Handwerker und deren vorangedeutete prekäre Lage
in erster Linie von der Industrie und auch — wie paradox
dies auch klingen mag — von Baugeschäften, deren In-
Haber sich aus den Handwerkskreisen selbst rekrutieren,
am eigenen Leibe die Schäden des Vorbesagten früher
empfunden haben, häufig unter Ausschaltung der Hand-
werksmeister an die Baumaterialienfabriken, welche
sich selbst mit der Verarbeitung ihrer Erzeugnisse befassen,
vergeben. Dies trifft insbesondere bei der Dachpappen-
und Holzzementindustrie zu, in der sich einzelne Dach-
Pappenfabrikanten gleichzeitig auch mit der Erstellung
von Bedachungen befassen und so Konkurrenten ihrer
eigenen Kunden, denen sie auch ihre Erzeugnisse ver-
kaufen oder verkaufen wollen, sind.

Eine derartige Geschäftsmaxime, welcher, wie gesagt,
nur zu viel durch Behörden und Baugeschäfte Vorschub
geleistet wird, muß entschieden tiefer gehängt werden.

Die betreffenden Handwerksmeister, insbesondere
Spengler- und Dachdeckermeister, sollten in ihrem eigenen
vitalen Interesse aus solcher, sie aufs Schwerste schädi-
genden Handlungsweise, ihre Konsequenzen solidarisch
ziehen mw zwar in erster Linie — wie dies übrigens
âssch ui Deutschland geschieht — berechtigter und billiger
Weise von einem Fabrikanten fordern, daß er sich jeden
Eingriffs in die Handwerkstätigkeit enthält und über-
laßt das Handwerk dem Handwerker!

Uerbandswelen.
Der Streik der Schreiner und Zimmcrlcnte in Aarau

ist beendigt. Die Streikenden haben die Arbeit wieder
aufgenommen und zwar zu den ihnen von den Prin-
zipalen anerbotenen Bedingungen.

Verschiedenes.
Die Gewcrbcausstellnng in Solothurn, welche vom
August bis 2. September in der. Reitschule, der

stadtischen und der kant. Turnhalle und einem Zwischen-
bau zwischen letzteren stattfinden wird, verspricht sehr
gediegen und umfangreich zu werden. Ihr steht ein
Areal von 1700 m- zur Verfügung. Alle Industrie-,
Handwerks- und Gewerbszweige werden mit erstklassigen
Produkten vertreten sein. Besonders wichtig sollen die
Abteilungen Bauwesen, Wohnungseinrichtung, Elektro-
technik, Gas- und Wasserinstallation :c. werden.

Unlauterer Wettbewerb. Vor zirka 14 Tagen erschien
nn Berner Stadtanzeiger ein Inserat, mit welchem eine
Familie einen sogen. Gelegenheitskauf für ein junges
Brautpaar feilbot, und zwar wegen Platzmangel. —
Ein Ehepaar besichtigte das ausgeschriebene Ameublement
und kaufte dasselbe. Bei der Lieferung konstatierte man,
daß nicht die gekauften Möbel zur Abgabe gelangten,
sondern eine minderwertige Ware untergeschoben worden
war. Wie es sich herausstellte, gehörten die Möbel nicht
einer Familie, sondern der Filiale einer stadtbernischen
Möbelhandlung, welche auf solche unreelle Weise ihr
Geschäft machen will. Die Sache wird ein gerichtliches
Nachspiel haben.

Bauwesen in Basel. Nach einer im letzten Dezember
vorgenommenen Zählung in der Stadt Basel standen
damals leer : Wohnungen 1052 (Dezember 1004: 1849),

.-Zeitung („Meisterblatt"?

wovon 85 mit nur 1 Zimmer, 388 mit 2 Zimmern,
428 mit 8 Zimmern, 158 mit 4 und mehr Zimmern
und 43 Einfamilienhäuser; Wohnungen mit Geschäfts-
lokalen 83 ; Geschästslokale allein 74, wovon 88 Bureaux
und Läden, 41 Werkstätten. Gesamtzahl der leeren

Objekte 1150 (Dezember 1004: 1517). Die Zahl der

leerstehenden Objekte hat also gegenüber dem Vorjahre
un? fast ein Drittel abgenommen.

In Neubauten werden im Lause des Jahres 1000

721 Wohnungen und Geschäftslokale (1005: 086) bezieh-

bar, wovon 140 im ersten, 804 im zweiten, 258 im

dritten, 19 iin vierten Quartal. Die Zahl der Wohn-

ungen hat sich im Jahre 1905 um rund 800 vermehrt.

Bauwesen in Zofingen. Mit dein erwachenden Früh-
ling macht sich die Baulust hier wieder einigermaßen
bemerkbar. Wenn auch die Zahl der neuen Bauten nicht
einen? Spekulationsfieber gleichkommt wie etwa ander-

wärts, so ist die bauliche Entwicklung doch wieder leb-

hafter als letztes Jahr, was zu begrüßen ist. Sieben

der Hollenwegerschen Fabrik wird das Konsumgebäude

erstehen und sodann ivieder mehrere Privathäuser. Für
Wohnungen, die dem modernen Comfort entsprechen,

herrscht etwelche Not. Hoffentlich wird dieser etwas

begegnet. Am Ostermontag ist mit den? Umbau der

Postlokalitäten, die schon längst nicht mehr genügend

waren, begonnen worden. Die Renovation wird, ein-

mal beendigt, für das Personal und das Publikum
manche Vorteile und Bequemlichkeiten bringen. Bis
dahin aber sind die „Pöstler" in ihren? Dienste nicht zu
beneiden. Besser und zweckdienlicher als diese Umbauten

wäre allerdings ein Neubau gewesen. Zur Erstellung
eines neuen Postgebäudes hat man damit doch wieder

manche Jahre Bedenkzeit gewonnen und das ist auch ein

Vorteil. Die Bahnhoferweiterung ist noch nicht ent-

schieden. Man sagt, daß Bestrebungen vorhanden seien,
die eine Verlegung des ganzen Bahnhofes um einige
hundert Meter nach Westen doch noch möglich inachen
könnten. Damit soll auch die Frage zusammenhängen,
ob die Jmprägnieranstalt der schweizer. Gesellschaft für
Holzkonservierung A.-G. in unsern Ort verlegt wird.
Die Anlage von Industrie-Geleisen hängt natürlich eben-

falls von dem Entscheide in den Bahnhofumbauten ab.

Möge diese wichtige Verkehrsfrage zum Wohle und im
Sinne der Entwicklung unserer Stadt, die leider viele
Jahre zurückblieb, erledigt werden. („Tagbl.")

Neues Gaswerk in Baden. Der Verwaltungsrat der
Elektrizitätsgesellschast Baden hat die Verlegung des bis-
herigen Gaswerkes in Rieden auf ihr eigenes Terrain
beim Elektrizitätswerk am linken Liminatufer beschlossen.
Das neue Werk wird laut „Bad. Tagbl." durch moderne
technische Einrichtungen dein wachsenden Konsuln auf
lange Zeit genügen. Es dürfte im Herbst 1007 in Be-
trieb kommen.

Au der Simplonausstellung in Mailand beteiligen sich

455 schweizerische Aussteller, denen zirka 10,000
Quadratmeter Bodenfläche zur Verfügung stehen. (Der
ganze Ausstellungsplatz mißt 1 Million Quadratmeter.)

Braunwaldbahn. Der Tunnel für die Drahtseilbahn
rückt seinein Durchschlag entgegen. Nur noch 9 Meter
sind zu bewältigen, sodaß der frohe Moment der Be-
endigung dieser mühseligen und gefährlichen Arbeit im
Laufe dieser Woche erwartet werden darf.

Das vorzügliche Dienste leistende Drahtseil befördert
gegenwärtig Material für eine große Arbeiterbarracke
aus die Bergterrasse hinauf, die auch Restaurationszwecken
dienen wird. Die Jtalienerkolonie wird demnächst stark
wachsen, indem bald die Arbeiten für das Stations-
gebäude und das Hotel in Angpiff genommen werden
sollen. Dieses wird im Chaletstil errichtet werden. Auf



54 gUnftr. frfjitJctj. f»onb)ti=*3ettung („9Jleifterblatt") Mr. 4

jwei gemauerte ©todwerfe merben fid) rtocb weitere
©töde in ^oljfonftruîtion aufbauen.

SRetbenSwert ift ferner, bafj eine fräftige ©teinbred)=
mafdjine t)ier oben montiert worben ift, bie beim gänj=
ticken SRangel uon natürlichem Sanb auf Sraunmalb
ben nötigen ©rfag liefern wirb.

Sic fdpoeijerifdje ©cigcnbaugcfcUfdjaft 21.=©. Sieftal
bat trog itjrcS fur3en Seftetjenê beachtenswerte ©rfolge
aufjuroeifen. Set 9iuf Ooit ber Sorjüglichfeit it)rer
gabrifate ift bereits in bie gerne gebrutigen, wie eine
größere Sefteßung au§ einem überfeeifegen Sanbe be=

weift. gn ben näc^ften Jagen wirb eine erfte Serie
tiott einigen Sugenb ©tüd Violinen fertig geftettt uttb
bann ben weiten 2Beg nach ihrem SeftimmungSorte
antreten.

(Sitte neue (Strafte 28eggi3=9îigi=ftalt6ai>. S>aS „Stlb."
metbet, eine neue, auSfidjtSreicbe ©trafje mit f)ocf)ftenë
12 ^ßrojent ©teigung werbe innerhalb brei galjren oon
2BeggiS nad) tRigi4ïaltbab erftettt werben, oerfet)en mit
©djugbauten unb ©atlerien.

Sragetftrnjsc. Sie Iteberfenbung ber ©tarner i|3rage(=
ptäne nad) Sern finbet ©nbe biefeS ÜRonatS ftatt. 9Rit
ber lleberprüfung ber ©c^wgjerifcïjen ißtäne finb bie

SunbeSorgane bereits befdjäftigt. ©laruS liefert wirftid)
fertige ißtäne ab, an beren fpanb bie Sergebung ber
Arbeiten fofort ftattfinben tann.

9îocf) nicht nöttig abgeflärt finb jwei ißunt'te : ©rftenS
bie ©trajjenhöhe (ängS beS ÄlöntaterfeeS je nad) bem
teilweifen ober ooüftänbigen 2IuSbau beS SöntfdjwerfeS
unb jmeitenS ber Slnfdjluf bei ber ÄantonSgrenje hinter
bem |)otel 9îid)iSau. Setreff allgemeinem Srace jwifdjen
Sîtontat unb 9îicf)tSau barf als jiemlid) fidjer angenommen
werben, öaf) bem Srace oia Simmerwatb ber Sorjug
gegeben werben wirb.

Sie Stimmung ift günftig in Sern, ©djmgj unb
©taruS.

SBcttbciucrb für ©djuttjauSpliiue iHeconuiltier. 1. ißreiS
(500 gr.j an bie 2frdjiteften Stent' & SBuilleuntier in
SaoanneS unb 9Routier. 2. ißreiS (400 gr.) an bie
felben. 3. ißreiS (300 gr.) an 2lrcl)iteft 31. geanmaire
in ©ernier.

Sägcrcibrattb in ©citf. 2lm 5. Slpril ift bie grofje
©ägerei an ber 3lroe, ©ranbjean & ©ie., 2lftiengefeff=
fcfjaft, niebergebrannt. Ser ©djaben belauft fid) auf
etwa 200,000 gr.

S)aS ©rofjfeuer, bem baS ©ägewerl ©ranbjean & ©ie.
in ©enf pn Opfer gefallen ift, ift auf ebenfo unerflär=
lidje Sßeife entftanben, wie fürjticf) ber Sranb ber 2Berf=

Mäcker & Schaufelberger
ZÜRICH I

Lager in:

Werkzeug ~ JVI aschinen.

flatten Dbg. fpier wie bort würbe beim legten Sîttnb--

gange nod) alles in Orbnung gefunben, unb in wenigen
SRinuten bricht an ber unwaf)rfd)eintid)ften ©teile, bei
©ranbjean mitten in ber fpatle, ein Sranb auS, ber mit
unheimlicher ©djneltigfeit bas gefantte ©tabtiffement er=

greift, ©o gelang eS aud) .joerrn ©ranbjean nur mit
fnapper Stot, feine fecf)S Einher unb bie ©efd)äftSbüd)er
oor ben glommen ju retten, bie in ben gewaltigen (pot^
oorräten fdjier unerfdjöpftidje Statjrung fanben. Sie
gimmelbod) ftrebenbe glammenfäute hatte ungezählte
Saufenbe oon gufchauern gerbeigetodt. Sa§ ©ägewerl
ift ©igentum einer Stftiengefetlfdjaft, unter beren 2lnteil=
habern wieber bie f?|j. Dbg ju finben finb, bie jüngft
burd) einen Sranb ifjr eigenes ©tabtiffement oerloren
batten, ©twa 65 Arbeiter oerlieren baburd) ibren Ser=
bienft.

2113 gugeuntörtcl für meinen 3Ranuor bat fid) eine

Stiftung bon 1 Seil äliarmorjement mit 2 Seilen
SSeifjfalf unb 3 Seilen weisen ©anb gut bewährt,
aitarmor^ement allein tann natürlich aud) genommen
werben unb ift bort Porjujiehen, wo möglichft biinnc
gugen erwüufdjt finb.

©cräitfd)biiuipfer für 3Jtafd)hten. gn mafcbinellen
Setrieben bat man bereits feit längerer geit fid) bemübt,
bie burd) SRafcbinen, Sampfhämmer- unb bergt. heroor=
gerufenen, fd)äblid)en ©rfdjütterungen unb läftigen @e=

räufle ju mitbern, aber ohne wefentlicïjen ©rfolg. 2113

erfolgreiches SJlittel führen fich tnebr unb mebr bie ber
gitjfabrit 2lbterSbof=Serlin bureb S.=2t.=S-' gefdtjü^ten,
imprägnierten, elaftifd)en Unterlagefitje ein, welche unter
bobem t)t)brautifcf)en Srud geprefft finb, fobaf) fie eine

Fachblätterverlag

Zürich (Bleicherweg 38).

ilVis an unsere Inserenten.
Unsere Fachblätter werden an folgenden

Tagen expediert :

Montag Abend

Dienstag

Mittwoch „
Donnerstag

Freitag

Sanistag „

Bau-Blatt I

Der Installateur
Handwerker»Ztg.
Holz
Bau-Blatt II
Industrie-Zeitung

mit Textil-Zeitung.

Inserate für die nächste Nummer dieser Blätter müssen unbedingt

2 Tage vor dem Expeditionstage
eingeliefert werden. - -
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zwei gemauerte Stockwerke werden sich noch weitere
Stöcke in Holzkonstruktion aufbauen.

Meldenswert ist ferner, daß eine kräftige Steinbrech-
Maschine hier oben montiert worden ist, die beim gänz-
lichen Mangel von natürlichem Sand auf Braunwald
den nötigen Ersatz liefern wird.

Die schweizerische Geigenbangcscllschaft A.-G. Liestal
hat trotz ihres kurzen Bestehens beachtenswerte Erfolge
auszuweisen. Der Ruf twu der Vorzüglichkeit ihrer
Fabrikate ist bereits in die Ferne gedrungen, wie eine
größere Bestellung aus einem überseeischen Lande be-
weist, Zn den nächsten Tagen wird eilte erste Serie
von einigelt Dutzend Stück Violinen fertig gestellt und
dann den weiten Weg nach ihrem Bestimmungsorte
antreten,

Eiuc neue Straße Weggis-Rigi-Kaltbad. Das „Vtld."
meldet, eine neue, aussichtsreiche Straße mit höchstens
12 Prozent Steigung werde innerhalb drei Iahren von
Weggis nach Rigi-Kaltbad erstellt werden, versehen mit
Schutzbauten und Gallerten,

Pragelstraßc. Die llebersendung der Glarner Pragel-
plane nach Bern findet Ende dieses Monats statt. Mit
der Neberprüfung der Schwyzerischen Pläne sind die

Bundesorgane bereits beschäftigt. Glarus liefert wirklich
fertige Pläne ab, an deren Hand die Vergebung der
Arbeiten sofort stattfinden kann.

Noch nicht völlig abgeklärt sind zwei Punkte: Erstens
die Straßenhöhe längs des Klöntalersees je nach dem
teilweisen oder vollständigen Ausbau des Löntschwerkes
und zweitens der Anschluß bei der Kantonsgrenze hinter
dem Hotel Richisau. Betreff allgemeinem Trace zwischen
Klöntal und Richisau darf als ziemlich sicher angenommen
werden, daß deni Trace via Timmerwald der Vorzug
gegeben werden wird.

Die Stimmung ist günstig in Bern, Schwyz und
Glarus.

Wettbewerb für Schulhauspläne Reconvillier. 1, Preis
(500 Fr.) an die Architekten Renk à Wuilleumier in
Tavannes und Moutier. 2. Preis (40t) Fr.) an die-
selben. 3. Preis (300 Fr.) an Architekt A. Jeanmaire
in Cernier.

Sägcrcibrand in Genf. Am 0. April ist die große
Sägerei an der Arve, Grandjean à Cie., Aktiengesell-
fchaft, niedergebrannt. Der Schaden beläuft sich aus
etwa 200,000 Fr.

Das Großfeuer, dem das Sägewerk Grandjean äc Cie.
in Genf zum Opfer gefallen ist, ist auf ebenso unerklär-
liche Weise entstanden, wie kürzlich der Brand der Werk-
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stätten Odi). Hier wie dort ivurde beim letzten Rund-
gange noch alles in Ordnung gesunden, und in wenigen
Minuten bricht an der unwahrscheinlichsten Stelle, bei
Grandjean mitten in der Halle, ein Brand aus, der mit
unheimlicher Schnelligkeit das gesamte Etablissement er-
greift. So gelang es auch Herrn Grandjean nur mit
knapper Not, seine sechs Kinder und die Geschäftsbücher
vor den Flammen zu retten, die in den gewaltigen Holz-
Vorräten schier unerschöpfliche Nahrung fanden. Die
himmelhoch strebende Flammensäule hatte ungezählte
Tausende von Zuschauern herbeigelockt. Das Sägewerk
ist Eigentum einer Aktiengesellschaft, unter deren Anteil-
habern wieder die HH. Ody zu finden sind, die jüngst
durch einen Brand ihr eigenes Etablissement verloren
hatten. Etwa 65 Arbeiter verlieren dadurch ihren Ver-
dienst.

Als Fugenmvrtcl für weißen Mannor hat sich eiuc
Mischung von 1 Teil Marmorzement mit 2 Teilen
Weißkalk und 3 Teilen weißen Sand gut bewährt,
Marmorzement allein kann natürlich auch genommen
werden und ist dort vorzuziehen, wo möglichst dünne
Fugen erwünscht sind.

Geräuschdämpfer fiir Maschinen. In maschinellen
Betrieben hat man bereits seit längerer Zeit sich bemüht,
die durch Maschinen, Dampfhämmer und dergl. hervor-
gerufenen, schädlichen Erschütterungen und lästigen Ge-
räusche zu mildern, aber ohne wesentlichen Erfolg. Als
erfolgreiches Mittel führen sich mehr und mehr die der
Filzfabrik Adlershof-Berlin durch D.-R.-P. geschützten,

imprägnierten, elastischen Unterlagefilze ein, welche unter
hohem hydraulischen Druck gepreßt sind, sodaß sie eine
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23elaftung bis ju 500 Kilogramm pro Guabratjentimeter
ertragen. ®ie tfjemifd) gehärtete Oberfläche erf)öt)t bie
$ragfät)igteit uttb fd)ü|t ben oor .gmeibung ober
bem ©infcfyneibeti fdEjarfîantiger 9Jîafd)inenfû^e unb bem
(Einbringen oon ©cf)mieröL ®iefe ©tojjmilberung unb
Sdjatlbämpfung bewirft eine ©djonung ber 9Jtafd)inen
unb Çunbamente, wie aud) ber ©ebäube. tïïîan ift ba=

burd) in ber Sage, SJÎafdjiuen aud) in ©ebäuben auf$u=
ftellen, bie fonft SBobnjroeden bienen ober für 33ureau§
benutzt werben, ohne burd) (Erfdjütterung ober ©eräufd)
SU ftören. Sftan legt bei tDîafcfjinen ben gifj jwecfmäjjig
Swiften ©runbptaite unb ©teinfunbament, of)ne ba|
Bementgufä nötig ift. 93ei großen Kraftmafchinen, 3erc
traten unb bergt, oerlegt man eine ftarf'e ^itjifotierfd)id)t
in bie ^unbamente unterhalb ber Stnferfdjrauben unb
oerf)inbert baburd) bie Uebertragung oon 23ibrationen
unb ©eräufd) burch bie ffunbamente unb ÜJiauern in
wirffamfter SBeife. (SRitteitung bes patent» unb 9)ia=
fd)inengefchäft§ Stich- Süber§ in ©örlitj.)

Hus der Praxis — für die Praxis.
Tragen.

®erta»f3= unb (Saufcftgefudfe tuerben unter biefe
.Kubrtt ittd)t aufgenommen» fragen, welche „untev
SKoflStS) b7item ^ ^ 3«fenbung

„ ge6raud)te tombtniertc ßobelmafcfiitte,euent. 2Ibnd)tmctfd)ine, 600 mm breit, billig abzugeben? 2leutier)te
Offerte" an ©chioeramanmUttinger, med). 38agnerei, ©bifon.
m r r r

^ fÄf fjolabiegen 38er [,at
fd)ou ipotjbtegereten cr)tcttt Ï Offerten an bie ©rpebition unter
©b'tfre 3 74.

75. 38 er ift ütbgeber non airf'a 5 lu m-' l)3itd)=pine=S3retterit
25—3d cm breit unb 27—60 mm bid?

70. 3Ber ift Lieferant non budjeneu ïreppentritten nonbu mm Babett, abgerichtet, mit Stab unb Pint, :-!<) x 115 ca,
Offerten unter ©hiffre $ 7(i bef. bie @£peb.

77. 38er hätte eine gebrauchte Stehtfdjattung für Sägegatter
abzugeben ober roer erftellt fotd)e neu?

78 a. Sßo bezieht matt biütg Stupferbraht, ß mm b. 38eld)er

3ettung („IWeifterbtatt") 55

Slupferfd)tuieb mürbe bie Steferuttg oon 10—lo 3Bafferfd)iffett att§
Stupfer übernehmen? Offerten erbeten Stfp poftlagentb Sterjerä.

79. 38er ift öieferaitt oott ©id)ettIjola, airfa 2,5 m lang unb
35 cm Surdjnteffer, ot)ue Sfïart, 1. Dualität Offerten unter
©fjiffre ® 70 beförbert bie ©jpebitton.

80. ÜB er hätte einen 2Bed)fe(ftrottt=2Ttotor, 5—6 PS, ge=

braucht, aber nod) gut erhatten, bittig abaugebeit?
81 a. 38er liefert 6ïantig btant geaogenes ©ifen für SJÎuttern

non 0—12 mm? b. 3Bof)er beliebt man tieine runbe ©taëperten
mit 8od), aum 2litaiehen an $räf)te?

82. 38er hätte eine ltod) gut erhaltene eifente 33attbfäge

für Straftbetrieb abaugebeit? 3îoltenburd)meffer 80—100 cm.

83. 38er oerfertigt 9Jîafd)ineit aunt 31u§ftanaen twit 2eber=

plättdjeit für leberite SEüroorlagen te. Offerten unter ©hiffre
ß 8-'! beförbert bie ©rpebition.

84. S8er hätte aftfa 120 m cittgeltte )Kollioagenfd)ieitett ju
oertaufen?

85. 38er fabriaiert Slpparatc aunt g-räfett oott ooalcit ifücfeG
hauftielen unb ruttbett Sdjaufetftieten, too finb foldje im betrieb?
Offerten an 3- ©eeberger, Dthntarfingeu (3largau).

80. .glätte jetttanb eine ©peuglerdlitioerfatmafdjine, 3(bbieg,
SRitttb unb 3Bittft, a» oertaufen

87. 38er hätte einen gebraudjten, gut erhaltenen älufaug
aunt ©efeftigeit an SSaugerüfte, mit 300—500 Stito îragîraft, ab-

angeben Dlähere 21ttgabett betr. Seil (ob ßattf ober ®raljt), ob

Siran brehbar :c., ait 'bie ©rpebition unter ©hiffre St 87.

88. Untcrjeicbneter ift Stäufer einer gebrauchten, jebod) nod)
in gutem ffuftanbe befittblidiett àSerbictehobetntafd)ine. 3- SBidû
3tater, ©hur.

89. 38er liefert innert 3 3Bod)en 80 Sttirf Citren mit flitter
unb 3îert(eibung Offerten unter ©hiffre ip 89 an bte ©i'pebition.

99. @itci)C eine mechantfd)e Sdjreinerci, toelche einen pateu=

tierteit, oott mir erfunbenen Stleiberhalter a(§ Dllaffeuartitel a«§

23ud)enl)ota herftcüeit fattit. @efl. Offerten uttb Anfragen ait Si.

Stubner, gclbbergftra|e 82, ®afet.
91. 3Beld)er Sl'ummetmadjer liefert fd)toere Stiertummetc,

halbtebern, eoettt. ftatt §olafd)eiter Sîummeteifett Offerten att
«attbië, Sattler, Uetitoti ant Qüridjfee.

S12. 38etdje§ ift bie aroedmäfsigfte ttttb billigfte f(ad)e 33c-

badjuttg für eilte 21nbaute oon 8x0 m

93. ©ibt e§ eiitfad)e, prattifdje uttb leiftuttgëfâhige 3cuient=
fteim.Çiaitbpreffeit ober ähnliche ©inridjtungen jur $abrtfatiott oon
ßementfteincn oerfd)iebetter ©röjien

94. 38er ift Sieferant oon einigen 3Baggon§ tufttroctenen,
paraüelett Stanuenbrettern, 18, 24 uttb 30 mm biet, 18—40 breit,
minbeften§ 25 cm ®urd)fd)ititt§breite, 4—5 m lang, III. Klaffe,
gegen Sîaffa Offerten unter ©lüfftc 38 94 beförbert bie ©ppeb.

Zu verkaufen:
Zwei

Petroimotoren
Saurer, 12 HP, —: In Zahlung
würden genommen : Holz und
Rollbahngeleise nebst 2 Kipp-
wagen. Auskunft bei

Zuher>bühler & Co.
Bau Abteilung 1315

Zurzach (Kanton Aargau).

Zu verkaufen:
aus AlterB- und Gesundheits-
rücksichten ein nettes

3 Minuten vom Bahnhof, mit
2 Arbeitsränmen und Maschi-
nenhaus, zirka 15 m Trans-
mission mit einem lOpferd.
Elektromotor, um den Asse-
kuranzwert. Arbeitsmaschinen
können, wenn gewünscht, auch
gekauft werden.

Gefl. Offerten unter Chiffre
Z 1329 bef. die Expedition.

Lehrvertrags-Formulare
Fom Schweiz. Gewerbeverein anf-
gestellt, können >çe>çen Einsendung
von 10 Cts. in Briefmarken bezogen
verden von der Exped. ds. BI.
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Belastung bis zu .'>00 Kilogramm pro Quadratzentimeter
ertragen. Die chemisch gehärtete Oberfläche erhöht die
Tragfähigkeit und schützt den Filz vor Zerreibung oder
dem Einschneiden scharfkantiger Maschinenfüße und dem
Eindringen von Schmieröl. Diese Stoßmilderung und
Schalldämpfung bewirkt eine Schonung der Maschinen
und Fundamente, wie auch der Gebäude. Man ist da-
durch in der Lage, Maschinen auch iu Gebäuden aufzu-
stellen, die sonst Wohnzwecken dienen oder für Bureaus
benutzt werden, ohne durch Erschütterung oder Geräusch
zu stören. Man legt bei Maschinen den Filz zweckmäßig
zwischen Grundplatte und Steinsundament, ohne daß
Zementguß nötig ist. Bei großen Kraftmaschinen, Zen-
traten und dergl. verlegt man eine starke Filzisolierschicht
in die Fundamente unterhalb der Ankerschrauben und
verhindert dadurch die Uebertraguug von Vibrationen
und Geräusch durch die Fundamente und Mauern in
wirksamster Weise. (Mitteilung des Patent- und Ma-
schinengeschäfts Rich. Lüders in Görlitz.)

à tier praxis — M Sie Praxis.
srsgen.

Verkaufs und Tanschgesuche werden unter diese
àbrrk mcht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
der Offerten 7eU^°"r' ^ in Marke., .für Zusendung

„ /î'l. àe gebrauchte kombinierte Hobelmaschine,event. Abrichtmaschine, 600 mm breit, billig abzugeben? Aeunerste
"Werten an Schwerzmann-Uttinger, mech. Wagnerci, Ebikon.

^ a. -
îert Euir.cht.mgen zum Holzbiegen Wer hat

schon Holzb.egere.en erstellt? Offerte» an die Erpedition unter
Chiffre I 74.

73. Wer ist Abgebe.- von zirka 7 0. u> ' Pitch-piue-Brettrrn
25—3v em breit und 27-00 mm dick?

70. Wer ist Lieferant von buchenen Zreppentritte» vonbv mm Laden, abgerichtet, mit Stab und Slut, 40 x 117 e.n 7
Offerten unter Chiffre D 70 bef. die Exped.

77. Wer hätte eine gebrauchte Kehlschaltung für Sägegatter
abzugeben oder wer erstellt solche neu 7

78 s. Wo bezieht man billig Kupferdraht, 0 mm k. Welcher
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Kupferschmied würde die Lieferung von 10—In Wasferschifsen ans
Kupfer übernehmen? Offerten erbeten K H postlagernd Kerzers.

79. Wer ist Lieferant von Eichenholz, zirka 2,7 m lang und
47 em Durchmesser, ohne Mark, 1. Qualität? Offerten unter
Chiffre G 79 befördert die Expedition.

80. Wer hätte einen Wechselstrom-Motor, 7—0 ?S, ge-
braucht, aber noch gut erhalten, billig abzugeben

81 s. Wer liefert Okantig blank gezogenes Eisen für Muttern
von 0—12 mm? d. Woher bezieht man kleine runde Glasperlen
mit Loch, zum Anziehen au Drähte?

82. Wer hätte eine noch gut erhaltene eiserne Bandsäge

für Kraftbetrieb abzugeben? Rollendurchmesfer 80 100 em.

83. Wer verfertigt Maschinen zum Ausstanzen von Leder-

plättchen für lederne Türvorlagen :e. Offerten unter Chiffre
Z84 befördert die Expedition.

84. Wer hätte zirka 120 m einzelne Rollwagenschienen zu
verkaufen?

83. Wer fabriziert Apparate zum Fräsen von ovalen Pickel-
haustielen und runden Schaufelstielen, wo sind solche im Betrieb?
Offerten an I. Seeberger, Othmarsingen (Aargau).

80. Hätte jemand eine Spengler-Universalmaschine, Abbieg,
Rund und Wulst, zu verkaufen?

87. Wer hätte eine» gebrauchten, gut erhaltenen Aufzug
zum Befestigen an Baugerüste, mit 400—700 Kilo Tragkraft, ab-

zugeben? Nähere Angaben betr. Seil (ob Hanf oder Draht), ob

Kran drehbar w., an die Expedition unter Chiffre K 87.

88. Unterzeichneter ist Käufer einer gebrauchten, jedoch noch

in gutem Zustande befindlichen Verdickehobelmaschine. I. Willi,
Vater, Chnr.

89. Wer liefert in.iert 4 Wochen 80 Stück Türen mit Futter
und Verkleidung? Offerten unter Chiffre P 89 an die Expedition.

99. Suche eine mechanische Schreinerei, welche einen paten-
liertcn, von mir erfundenen Kleiderhalter als Massenartikel aus

Buchenholz herstellen kann. Gefl. Offerten und Aufragen an K.

Stubner, Feldbergstraße 82, Basel.
91. Welcher Kummetmacher liefert schwere Stierkummetc,

halblcdern, event, statt Holzscheiter Kummeteisen? Offerten an
Landis, Sattler, Uetikon am Zürichsee.

92. Welches ist die zweckmäßigste und billigste flache Be-
dachung für eine Anbaute von 8x0 m?

93. Gibt es einfache, praktische und leistungsfähige Zement-
stein-Handpressen oder ähnliche Einrichtungen zur Fabrikation von
Zementsteinen verschiedener Größen?

94. Wer ist Lieferant von einigen Waggons lufttrockenen,
parallelen Tannenbrettern, 18, 24 und 40 mm dick, 18—40 breit,
mindestens 27 cm Durchschnittsbreite, 4—7 m lang, III. Klasse,
gegen Kassa Offerten unter Chiffre W 94 befördert die Exped.

lu verkaufen:

?àààn
Laurer. 12 g?. —- In Gablung
würden Zenommen - llol? null
kolldadvgelsiss nebst 2 kipp-
vagen, àskunkt bei

Tubei'kiiklsi' à O«.
Hau Abteilung 1317

(Iranian àrgau).

Iu verkaufen:
uns Alters- u.nl (lesundsteits-
rüeksiestten ein nettes

3 Minuten vom Uaknstok, mit
2 Urbsitsränmsn um! lllasobi-
nsudsns, 2irka IS m ?raos-
Mission mit einem lgptord.
LIsIltromotor, um den >4sss-

knrunswsrt. >4rsteitsmusestinen
können, wenn gewüuscstt, anest

gekaukt werden.
(lest. Okkerten unter Okikkrs

75 1329 bsk. die Expedition.

bsbrvsrtrags-kormulsre
^oni 8ek3vei2. (fe^verdeverein ank-
xesleilt, können ^e^en kinsenciun^
von 10 às. in kriekinai-ken kesoxen
veriien v>zu äer LIxpeä. à KI.
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